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Sitzordnung (linke Wand gegenüber Kanzel) 

 

 

Begrüßung 2025 

 

Zum Konfirmationsgottesdienst im Jahr 2025 heißen wir Sie alle herzlich 

willkommen - vor allem Euch, liebe Konfirmanden - zusammen mit Euren 

Eltern, Paten, Verwandten und Gästen. 

Freundliche Gedanken und Wünsche begleiten euch. Gottes Segen wird 

Euch an diesem Tag zugesprochen und in Wünschen mitgegeben. Wir wün-

schen Euch, dass ihr gern an diesen Tag und die Konfirmandenzeit zurück-

denkt. 

Ganz besonders begrüße ich Sie, liebe Eltern. Heute sagen Ihre Kinder Ja 

zum Weg im Glauben, zum Weg mit der Gemeinde und das markiert einen 

weiteren Schritt auf dem Weg zum Erwachsenwerden. Danke auch allen 

Paten für alle Begleitung, die Sie den Konfirmanden bisher erwiesen haben. 

Ich begrüße Sie alle und wünsche Ihnen, daß Sie gern in diesem Gottes-

dienst teilhaben. An der Orgel begrüßen wir heute Frau Kupke. Herzlichen 

Dank für Ihren Dienst 

Nach dem Gottesdienst gibt es die Gelegenheit für ein Gruppenfoto vor der 

Kirche und dann im Altarraum. Im Gottesdienst bitte ich Sie, auf störendes 

Fotografieren zu verzichten.  

Im Gottesdienstblatt finden Sie die Texte aller Lieder abgedruckt und ich 

möchte Sie herzlich einladen, sich durch das gemeinsame Singen in diesen 

Gottesdienst einzubringen.  

Wir beginnen jetzt mit dem Lied  EG 316, 1.2.4 Lobe den Herren  

 

Eingangsgebet  

Gott, unser Vater, 

du hast uns in der Taufe zu deinen Kindern gemacht 

und machst uns dessen immer wieder gewiss durch deinen Segen. 

Dafür danken wir dir. 

Gib, dass unser Vertrauen zu dir bleibe und wachse, 

und hilf, dass wir unser Leben gestalten, 

wie du es von uns willst. 

Darum bitten wir dich heute insbesondere für unsere Konfirmanden, 

für die wir deinen Segen erbitten 

durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen 

 

Epistel  (1.Tim. 6,12-16 – Konfirmationsagende S. 281) 

Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu du 

berufen bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen. Ich 

gebiete dir vor Gott, der alle Dinge lebendig macht, und vor Christus Jesus, 

der unter Pontius Pilatus bezeugt hat das gute Bekenntnis, dass du das Ge-

bot unbefleckt, untadelig haltest bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus 

Christus, welche uns zeigen wird zu seiner Zeit der Selige und allein Ge-

waltige, der König aller Könige und Herr aller Herren, der allein Unsterb-

lichkeit hat, der da wohnt in einem Licht, zu dem niemand kommen kann, 

den kein Mensch gesehen hat noch sehen kann. Dem sei Ehre und ewige 

Macht! Amen. 

 

Lied Wo ein Mensch Vertrauen gibt SVH 121,1-3 

 

Evangelium (Matthäus 5,1-10 Textfassung Walter Jens 

Konfirmationsagende S. 251)  

 

Wohl denen, die arm sind vor Gott und es wissen. 

Ihnen gehört das Reich der Himmel. 

Wohl denen, die Leiden erfahren. 

Trost ist ihnen gewiss. 

Wohl denen, 

die gewaltlos sind und Freundlichkeit üben. 



Erben werden sie das Land. 

Wohl denen, 

die hungrig und durstig nach Gerechtigkeit sind. 

Ihr Hunger und Durst wird gestillt. 

Wohl denen, die barmherzig sind. 

Sie werden Barmherzigkeit finden. 

Wohl denen, die aufrichtig sind in ihrem Herzen. 

Sie werden Gott sehen. 

Wohl denen, die Frieden bringen. 

Gottes Kinder werden sie heißen. 

Wohl denen, die verfolgt werden, 

weil sie die Gerechtigkeit lieben. 

Ihnen gehört das Reich der Himmel. 

 

Musikstück (Orgel) 

 

Predigt (Altarraum) 

(46. Konfirmation) - 2025 

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden, 

liebe Gemeinde, 

20 Monate Konfirmandenzeit liegen jetzt hinter euch, liebe Konfirmanden. 

Mit dem Startwochenende auf dem Sonnenstein begann der Konfikurs, dann 

kamen wöchentliche Konfi-Treffen, Krippenspiele 2023, bei denen ihr da-

bei ward, wieder Konfi-Treffen. Dann kam die Praktikumszeit. Aus insge-

samt 16 Praktika konntet ihr wählen und habt euch entschieden für TEN-

Sing, für Arbeit auf dem Friedhof in Graupa, für die Gottesdienstgestaltung 

in Struppen oder dafür, im Diakonischen Altenzentrum ein Stück eurer Zeit 

älteren Menschen zuzuwenden. In der 8. Klasse gab es wieder Konfi-

Treffen, die Begegnungsrüstzeit mit Menschen mit Behinderung. Wir haben 

Ofenkäse-Treffen gemacht und nach den Konfi-Treffen im Januar ging es 

dann zum großen High-Light Jukon on Tour, wo ihr nahezu aus dem Stand 

den thematischen Teil mitgestaltet habt, Workshops hattet und jede Menge 

andere Aktionen. Es folgte der von euch vorbereitete und komplett durchge-

führte Vorstellungsgottesdienst. Jetzt sitzt ihr hier im schicken Outfit und 

wir und ihr bemerkt noch einmal, wie euch diese Zeit vorangebracht hat, 

wenn ihr an den Anfang zurückdenkt.  

Bleiben und Wachsen sind die beiden wesentlichen Worte in der Konfir-

mandenfrage, die euch dann stellen werde. Schon einmal so viel: Ihr seid in 

20 Monaten Konfirmandenzeit geblieben und drangeblieben. Und ihr habt 

sicherlich auch bemerkt, wo für euch neue Einsichten, etwas in eurer Bezie-

hung zu Gott gewachsen ist. In den Konfirmandengesprächen haben wir 

darüber gesprochen.  

Als ich euch heute vor der Kirche gesehen habe und wenn wir euch jetzt 

hier sehen, da ist es offensichtlich: Ihr seid nicht nur äußerlich, sondern von 

eurer ganzen Persönlichkeit in dieser Zeit gewachsen und das auch im Be-

zug auf den Glauben. Bleiben und Wachsen – das hat in eurer Konfirman-

denzeit stattgefunden. 

Um Bleiben und Wachsen auf euerem weiteren Weg geht es also in dem 

Versprechen, das ihr dann ablegen wollt. Wie kann das gehen? 

„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“. Psalm 18, 30 Wagt 

euer Leben. Nicht das eines anderen - vergleicht nicht, es reicht euren Weg 

zu gehen. Mit euren Möglichkeiten und eurem Mut. Mit deinem Gott kannst 

du über Mauern springen, sagt der Text dir zu. 

Bei ihm ist alles möglich. Das klingt ein wenig vollmundig und das zu 

Recht. Denn Glauben – mit Gott rechnen - bedeutet: wir sind nicht auf unse-

re Möglichkeiten begrenzt. Er lädt uns ein, unser Leben an ihm festzuma-

chen, damit es Heimat findet und einen guten Grund hat. Egal, wie unser 

Leben aussieht, wie normal, wie banal, wie schräg, wie schön, wie selbst-

herrlich - wie auch immer, bei Gott ist kein Leben unmöglich. 

Gottes Möglichkeiten und Gottes Liebe gelten euch. Unsere Grenzen sind 

kein Hindernis, sie sind eher eine Chance, dass wir demütig und offen für 

Gottes Wirken werden und ihn mit hinein nehmen auf die Fahrt unseres 

Lebens. 

Mauern und Hindernisse wird es immer geben. Ihr kennt das von Compu-

terspielen. Da ist es der Reiz oder die Aufgabe, die Hindernisse zu überwin-

den. Das geht meist mit einfachen Tricks und Übung – mit drüberspringen, 

ausweichen, Zauberkräfte anwenden oder wegräumen.  

Die Hindernisse im Alltag sind meist hartnäckiger. Und dann hören wir in 

uns oder von anderen so Sätze wie „das kann ich nicht, das geht gar nicht, 

da bin zu jung, das ist mir zu anstrengend, da bin ich zu unbegabt“ und ma-

chen nichts. Die Eltern- und Großeltern-Generation haben erlebt, dass eine 



Mauer, die für die Ewigkeit gebaut war und nicht wegzudenken schien, ver-

schwunden ist.  

Mauern haben viele Namen und Mauern sind nicht sofort zu erkennen. 

Mauern können sich als Paradies verkaufen und sind doch nur auf Steine 

aufgemalte Strände mit Palmen.  

Mauern können aus Worten bestehen: festgemauerte, betonharte Worte, die 

einsperren und beengen. 

Mauern können nur in Gedanken existieren, keiner sieht eine Mauer – nur 

der sie sieht, der kommt nicht daran vorbei. 

 
Das Bild, das uns der Psalmbetende anbietet, das sind Mauern, die beengen, 

die feindlich sind für uns und die es so zu überwinden gilt. 

Alles - das Gute und das Schlechte - kann zu einer Mauer, einer Einengung 

werden. Auch unsere gut gemeinte Liebe und Fürsorge kann unsere Kinder 

einengen, aber noch schwieriger sind die gefühlten Mauern der Gleichgül-

tigkeit und der Ohnmacht. Zuweilen sind die Mauern gar nicht da – nur in 

uns. Oder sie sind da, aber es gibt ein Tor in der Mauer, das nur nicht in 

unserer Blickrichtung liegt. 

 

Und zuweilen können wir auch kreative Lösungen für Mauern finden. Wir 

können die Steine unserer Mauern in die Hand nehmen - so wie unser Le-

ben. Und aus den Steinen einer Mauer kann eine Brücke werden. Wir kön-

nen einfach nach einer Leiter suchen usw. 

 

Der Glaube ist wie ein Trampolin, das uns über die Mauer bringt. Wie ein 

Stab zum Hochsprung.  

Gott wohnt nebenan 

So wie Himmel und Erde sich berühren. 

Auch wenn wir es nicht immer sehen. 

Gott ist unser Nachbar, die Grundstücke waren früher eins. 

Das ist allerdings lange her. 

Und doch ist Gott noch immer so nahe. 

Deshalb nehmen wir unsere Wünsche 

und werfen sie über den Zaun des Himmels. 

Denn wir sind mittlerweile gute Nachbarn, 

der Zaun ist nicht so hoch. 

Da ist Platz zum drunter durchkriechen für die Kinder, 

die bei Gott ein- und ausgehen und mit ihm reden und erzählen, 

als wäre er ein alter Freund. 

Und wenn die Kinder ihren Ball mal über den Zaun schießen, 

klar, dann können sie durch Gottes Beete streifen und ihn holen. 

Und die Erwachsenen, die stehen am Zaun, meist abends, 

wenn die Sonne nicht mehr so hochsteht 

und wenn es leiser wird um sie herum, 

dann sagen sie ihm, was sie bewegt und beschwert 

oder fachsimpeln mit ihm über den Nutzen von Kraut und Unkraut. 

Was so dran ist eben. 

Und wenn die Menschen niemanden im Nachbargarten sehen, 

dann nehmen sie ihre Hände voll und werfen ihre Sorgen und 

Fragen hinüber. Sie werden aufgefangen und so hat Gott alle Hände voll zu 

tun. Auch wenn wir ihn mal nicht sehen.  

Doch Gott ist nicht weit weg. Er will euch, er will uns helfen, aufzubrechen 

und Hindernisse zu überwinden. Mutig neue Dinge zu wagen.  

Und wenn wir euch dabei begleiten dürfen, dann möge es uns geschenkt 

sein, viel Geduld mit euch zu haben, euch Erfahrungen machen zu lassen, 

Freiräume zu lassen, ohne euch im Stich zu lassen, euch nicht im Weg zu 

stehen, aber euren Weg zu begleiten. 

Wir wünschen euch, dass Ihr Gottes Nähe spürt auf dem weiten Bogen eu-

res Lebens, das lang und gesegnet sein möge. Wir wünschen euch, dass ihr 

immer erfahrt, dass es sich lohnt, dem Leben und Gott zu vertrauen, wenn 

ihr mutig neue Dinge wagt. Amen. 
 

SVH  107, 1-3 Steig in das Boot 

Konfirmationshandlung  (Konfirmanden erheben sich) 

Liebe Konfirmanden, 

Ihr seid getauft auf den Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Hei-

ligen Geistes. Sie Eurer Taufe Gilt: Ihr gehört zu  Gott. 

Bei Eurer Taufe haben Eure Eltern und Paten in Eurem Namen den christli-

chen Glauben bekannt. In der Konfirmandenzeit haben wir gefragt und er-

fahren, was es bedeutet an Jesus Christus zu glauben.  



Das Glaubensbekenntnis, das wir jetzt  miteinander sprechen ist das ge-

meinsame Zeugnis der Christenheit. Ihr sprecht es  nun - mit  uns - als euer  

eigenes Bekenntnis. 
(Gemeinde erhebt sich) 

 

Apostolisches Glaubensbekenntnis  

Ich glaube an Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde.  

Und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel, 

er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. 

 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben    
(Gemeinde nimmt Platz, Konfirmanden bleiben stehen) 

 

Konfirmandenfrage (Konfirmationsagende S. 158) 

 

Liebe Konfirmanden! 

Wir haben gemeinsam unseren Glauben bekannt und nun frage ich Euch: 

Wollt ihr durch die Gnade Gottes unter Jesus Christus, euerem  Herrn, le-

ben, im Glauben an ihn wachsen und als evangelische Christen in seiner 

Gemeinde bleiben, so bezeugt das vor Gott und dieser Gemeinde und 

sprecht: Ja, mit  Gottes Hilfe.  

 

Konfirmanden: Ja, mit Gottes Hilfe!  

 

Liebe Eltern und Paten, liebe Gemeinde, 

wer im Glauben bleiben und in der Gemeinde leben will, braucht die Hilfe 

des Heiligen Geistes. Deshalb bitten wir für unsere Konfirmanden 

um Gottes guten Geist mit dem Lied: 
 

Lied  Komm, Heiliger Geist  Orgel / Gemeinde 
(Konfirmanden nehmen Platz) 

Komm, heilger Geist, mit deiner Kraft 

Kehrvers. Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft, / die uns verbindet und 

Leben schafft. 

1. Wie das Feuer sich verbreitet / und die Dunkelheit erhellt, / so soll uns 

dein Geist ergreifen, / umgestalten unsre Welt. Kehrvers 

2. Wie der Sturm so unaufhaltsam, / dring in unser Leben ein. / Nur wenn 

wir uns nicht verschließen, / können wir deine Kirche sein. Kehrvers 

3. Schenke uns von deiner Liebe, / die vertraut und die vergibt. / Alle spre-

chen eine Sprache, / wenn ein Mensch den andern liebt. Kehrvers 

 

Fürbittgebet 2025  (Konfirmanden + Pfarrer)  

 

Pfarrer Gott, danke für diese wunderbaren jungen Menschen. 

Du sagst ihnen zu, dass sie geliebt sind. 

Du sagst dein großes Ja zu ihnen. 

Du stellst sie in diese Welt und vertraust sie ihnen an. 

Gott, du gibst die Zusage, immer bei ihnen zu sein. 

Ermutige sie, den Glauben und die Hoffnung nicht zu 

vergessen 

und der Erde treu zu bleiben. 

Konfi 1: Guter Gott, mache, dass wir jede Mauer, jedes Hindernis 

und jede Hürde – auch wenn sie noch so groß ist, über-

winden können, um das Gute dahinter zu finden.  

Gott, Wir bitten dich.  

 

Gemeinde Erhöre uns 

Konfi 2: Guter Gott, gib uns die Kraft und den Mut, Mauern zu 

überwinden. 



Beflügle unsere Gedanken und unseren Geist, damit wir 

die Hürden im Alltag überwinden können. Gib uns die 

Stärke, das Leben mit seinen Herausforderungen zu 

meistern. Gott, wir bitten dich. 

 

Gemeinde Erhöre uns 

Konfi 3: Guter Gott, gib den Menschen Kraft, die schweres Leid 

und Sorgen haben. Schenke ihnen starke Hände, die 

Mauern aus Nöten und Verzweiflung einzureißen. Lass 

die Menschen bei dir Trost, Geborgenheit und Zunei-

gung finden. Gott, wir bitten dich. 

 

Gemeinde Erhöre uns 

Konfi 1: Guter Gott, Vertrauen lässt über Mauern springen und 

Menschen an der Seite zu wissen, das hilft, Schwieriges 

zu überwinden. Gott, sei du den Menschen nahe, denen 

die Hand eines anderen fehlt.  

Gott, schütze alle Menschen in Not und behüte sie.. 

Gott, wir bitten dich.  

 

Gemeinde Erhöre uns 

Konfi 2: Guter Gott, wir bitten wir dich auch für uns und unsere 

Familien und Freunde. Danke für diesen Tag und alles, 

was wir miteinander teilen können. Bewahre und beglei-

te uns, schenke uns ein gutes Miteinander und deinen 

Segen. Gott, wir bitten dich. 

 

Gemeinde Erhöre uns 

Konfi 3: Gott. wir danken dir für alle Menschen, die uns durch 

unsere Konfirmandenzeit begleitet haben, unsere Eltern, 

Geschwister und  Freunde, die Mitarbeiter und Teamer 

der Kirchgemeinden und alle, die unser Leben berei-

chern. Danke, dass wir Gemeinde erlebt haben. 

Pfarrer: Gott wir danken wir, dass wir mit allem, was uns bewegt, 

zu dir kommen können und dass du uns verstehst. Amen. 

 

Vater Unser 
 
 

Lied SVH 63 Segne uns, o Herr    

 

Ankündigung der Einsegnung (vom Altar aus) 

 

Liebe Konfirmanden! 

Was wir für euch gemeinsam erbeten haben, das soll nun einem jeden von 

euch besonders unter Auflegen der Hände zugesprochen werden. Wenn ihr 

bei der Einsegnung niederkniet und euch die Hände aufgelegt werden, so 

zeigt diese Haltung, daß ihr etwas von Gott empfangen möchtet, was Ihr 

Euch selbst nicht geben könnt. Ihr könnt euch auf Gottes Segen immer 

verlassen. 
  

(Mittlere Glocke während der Einsegnung)  

Einsegnung der Konfirmanden (Konfirmanden treten zu zweit an den Altar, Name, 

Spruch,)  

„Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist gebe dir seine Gnade, Schutz und 

Schirm vor allem Bösen, Stärke und Hilfe zu allem Guten, daß du be-

wahrt wirst zu ewigen Leben. Friede (+) sei mit dir. Amen.“ 

Einsegnung 

 

Johannes 

Leuteritz 

Selig, die Frieden stiften; denn sie werden 

Söhne Gottes genannt werden. 

Matth. 5,9 

Anton  

Medger 

Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt 

Ende 

Matth. 28,20 

Moritz 

Scheumann 

Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, 

beschirme mich unter dem Schatten deiner 

Flügel. 

Psalm 17,8 

 

Konfirmandenkerze erhalten (von Teamer/Pfarrer ) und damit auf Platz ge-

hen. 

 

Wort an die Konfirmanden KV 

 

Blumen der Kirchgemeinde KV 

 



Musik 

 

Wir wollen jetzt miteinander Abendmahl feiern. Jesus lädt uns Gemein-

schaft mit Gott und untereinander, Vergebung als Vorgeschmack auf sein 

Reich zu erleben.  

 

Für die Konfirmanden unserer Gemeinde wird es der erste Gang zum 

Abendmahl in der Gemeinde sein 

 

Und ich füge hinzu: Wir sind heute sehr viele. Trotzdem  ist für jeden Zeit 

und Platz da - Jesus Christus in Brot und Wein zu empfangen. Wir haben 

und darauf eingerichtet, daß viele kommen können. Und es ist vielleicht 

auch das Besondere in einer ganzen großen Gemeinschaft die Gemeinschaft 

mit Christus in Brot und Wein zu erfahren. 

 

Für unsere Gäste möchte ich hinzufügen: 

Bitte achten Sie auf die Zeichen unseres Kirchvorstehers, der von  vorn 

beginnend immer einige Reihen familienweise  zum Abendmahl einladen 

wird. Unserer Konfirmanden reihen sich dann einfach unter die Abend-

mahlsgäste ein, wenn jeweils Ihre Eltern, Ihre Gäste oder Paten oder Ver-

wandten zum Abendmahl kommen. 

Wir halten es so, daß wir uns in einem Halbkreis zu etwa 12-15 Personen 

im Altarraum aufstellen, das Brot in die Hand empfangen und beim Kelch 

bitte selbst mit zufassen. Sie können aber auch hier Hostie eintauchen, ja 

nachdem, wie Sie das gewöhnt sind. Kinder können zur Segnung mit nach 

vorn gebracht werden. 

 

Friede sei mit euch 

            Und mit deinem Geiste. 

Erhebet eure Herzen. 

            Wir erheben sie zum Herren. 

Lasset uns danksagen, dem Herren, unserm Gott. 

            Das ist würdig und recht 

Präfation (Gottesdienstliturgie I „neues Buch“ 1..Trin.) 

- gesprochen - 

Herr, unser Gott, 

es ist so viel, wofür wir dir zu danken haben.  

Wenn wir müde sind, dann gibst du uns Kraft.  

Wenn wir traurig sind, dann schenkst du uns Freude.  

Wenn wir enttäuscht sind, dann machst du uns Hoffnung.  

Du hast Worte des Lebens 

und Zeichen der Liebe für uns. 

Mit Brot und Wein bist du uns ganz nahe. 

Dafür loben und preisen dich 

verbunden mit deiner Schöpfung  

und allen Christen dieser Welt:     

 

Heilig, Heilig, Heilig 

 

Vater Unser 

 

Unser Herr, Jesus Christus... 

 

Christe, du Lamm Gottes 

 

Während der Ausspendung: 

 

Orgelmusik 

Postcommunio (Gottesdienstliturgie I „neues Buch“ 1..Trin.) 

 

Ewiger Gott, 

wir danken dir für Brot und Wein, 

für die Zeichen deiner Nähe und Liebe. 

Immer wieder neu schenkst du uns Gemeinschaft, öffnest du uns Türen, 

zeigst du uns einen Weg, gibst du uns deinen Geist, 

der uns tröstet, leitet und stärkt. 

Laß uns in deiner Liebe verbunden bleiben, heute und alle Tage. 

 

 

 

Sitzordnung: 

 



Abkündigungen 

 

EG 321, 1-3  Nun danket alle Gott                         Orgel 

 

     Schlußliturgie  

 

Auszug der Konfirmanden unter Orgelmusik 

 

Orgel: 

Frau Josephine Kupke, Naundorf 

 

Lektor: Susan Rietschel 

 

Fotos: (entfällt) 

 
 
Und hier folgt das Gottesdienstblatt (in der tatsächlichen Reihenfolge): 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Konfirmationsgottesdienst 
 

Ev.-Luth. Kirche Struppen 
8. Juni 2025 – Pfingstsonntag – 9.30 Uhr 

 

 

 

Mit meinem Gott 
kann ich über Mauern springen 

Psalm 18,30 
 

 

Einzug der Konfirmanden unter Orgelvorspiel Gemeinde erhebt sich 

Begrüßung   

Lied - Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren – EG 317 

1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, 
lob ihn, o Seele, vereint mit den himmlischen Chören. 
Kommet zuhauf, / Psalter und Harfe, wacht auf,  
lasset den Lobgesang hören! 

2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, 
der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet, 
der dich erhält, / wie es dir selber gefällt; 
hast du nicht dieses verspüret? 

4. Lobe den Herren, der sichtbar dein Leben gesegnet, 
der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet. 
Denke daran, / was der Allmächtige kann, 
der dir mit Liebe begegnet. 

Eingangsliturgie B                                                               

      

   

 

 

Allein Gott in der Höh sei Ehr  
und Dank für seine Gnade, 
darum dass nun und nimmermehr 
uns rühren kann kein Schade. 
Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; 
nun ist groß Fried ohn Unterlass, 
all Fehd hat nun ein Ende. (EG 179.1) 

Lesung: 1. Timotheusbrief 6, 12-15                          Gemeinde erhebt sich  

Lied  - Wo ein Mensch Vertrauen gibt (SVH 121,1-3)  
Text: Hans-Jürgen Netz 1975    Melodie: Fritz Baltruweit 1977 

1. Wo ein Mensch Vertrauen gibt, 
nicht nur an sich selber denkt, 
fällt ein Tropfen von dem Regen, 
der aus Wüsten Gärten macht. 

2. Wo ein Mensch den andern sieht, 
nicht nur sich und seine Welt, 
fällt ein Tropfen von dem Regen, 
der aus Wüsten Gärten macht. 

3. Wo ein Mensch sich selbst verschenkt 
und den alten Weg verlässt, 
fällt ein Tropfen von dem Regen, 
der aus Wüsten Gärten macht. 

 

 
 

Lesung: Matthäus 5, 1-10 (Text: Walter Jens)       Gemeinde erhebt sich 

Musik 

Predigt  
Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen. Psalm 18.30 

Lied – Steig in das Boot  SVH 104                               
Text: Theo Lehmann, Jörg Swoboda 1984  Melodie: Jörg Swoboda Bibel: Lukas 5,1ff; 2. Mose 
17,5ff,  
2. Mose 14,29 

 

      



 
2. Schlag an den Fels, eine Quelle bricht auf. 
Du hast sein Wort, nun verlass dich darauf. 
/: Zweifle nur nicht, du wirst schon sehn.:/ 

3. Hab keine Angst, und geh mitten durchs Meer. 
Du hast sein Wort, er geht selbst vor dir her. 
/: Zweifle nur nicht, du wirst schon sehn.:/  

Konfirmationshandlung 

Anrede an die Konfirmanden 

Apostolisches Glaubensbekenntnis                              Gemeinde erhebt sich 

Ich glaube an Gott, den Vater,  

den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde.  

Und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn,  

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel,  

 

er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden  

und die Toten. 

 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben. Amen. 

Konfirmandenfrage  

 

Lied  - Komm, Heilger Geist - SVH 21, 1-3                
Refrain: Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft,  
die uns verbindet und Leben schafft. 

 

 1. Wie das Feuer sich verbreitet 
 und die Dunkelheit erhellt,  
so soll uns dein Geist ergreifen,  
umgestalten unsre Welt. Refrain 

2. Wie der Sturm so unaufhaltsam,  
dring in unser Leben ein. 
Nur wenn wir uns nicht verschließen, können 
wir deine Kirche sein. Refrain 

Fürbittgebet  Konfirmanden 

Lied - Segne uns, o Herr! - SVH 63 
Segne uns, o Herr! Lass leuchten dein Angesicht über uns und sei uns gnädig ewig-
lich.  Segne uns, o Herr!  Deine Engel stell um uns! Bewahre uns in deinem Frieden 
ewiglich!  Segne uns, o Herr!  Lass leuchten dein Angesicht über uns und sei uns 
gnädig ewiglich. 

Einsegnung der Konfirmanden  

Johannes Leuteritz 
Anton Medger 

Moritz Scheumann 

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist gebe dir seine Gnade, Schutz und Schirm vor 
allem Bösen, Stärke und Hilfe zu allem Guten, daß du bewahrt wirst zu ewigen Le-
ben. Friede (+) sei mit dir. Amen. 

Wort des Kirchenvorstandes an die Konfirmanden 

Orgelmusik  

Ankündigung Abendmahl   

L.: Friede sei mit euch. Gem.: Und mit deinem Geiste 

L.: Erhebet eure Herzen Gem.: Wir erheben Sie zum Herrn 

L.: Lasset uns dankssagen, dem 
Herrn, unserm Gott 

Gem.: Das ist würdig und recht. 

L.: Lobgebet  

Gem: Heilig, heilig, heilig ist Gott, der Herre Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre 
voll. Hosianna in der Höhe. Gelobet sei, der da kommt im Namen des Herren. Hosi-
anna in der Höhe. 

Alle: Vater unser (gesprochen) 

Einsetzungsworte                                                                    Gemeinde erhebt sich 



 

Gem.: 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd' der Welt, erbarm dich unser. 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd' der Welt, erbarm dich unser. 

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd' der Welt, gib uns deinen Frieden. 
Amen 

Ausspendung (während dessen: Orgelmusik) 

L.:  Danket dem Herrn, denn er ist freundlich. Halleluja 

Gem.: Und seine Güte währet ewiglich. Halleluja 

L.:  Dankgebet 

Abkündigungen 

Lied – Nun danket alle Gott -  EG 321 

1. Nun danket alle Gott 
mit Herzen, Mund und Händen, 
der große Dinge tut 
an uns und allen Enden, 
der uns von Mutterleib 
und Kindesbeinen an 
unzählig viel zugut 
bis hierher hat getan. 

2. Der ewigreiche Gott 
woll uns bei unserm Leben 
ein immer fröhlich Herz 
und edlen Frieden geben 
und uns in seiner Gnad 
erhalten fort und fort 
und uns aus aller Not 
erlösen hier und dort. 

3. Lob, Ehr und Preis sei Gott 
dem Vater und dem Sohne 
und Gott dem Heilgen Geist 
im höchsten Himmelsthrone, 
ihm, dem dreiein’gen Gott, 
wie es im Anfang war 
und ist und bleiben wird 
so jetzt und immerdar. 

 

Entlassung -  Segen  

L.: Gehet hin im Frieden des Herrn Gem.: Gott sei Lob und Dank. 

Auszug der Konfirmanden unter Orgelnachspiel 
(Dankopfer am Ausgang) 
 

 

 
Das Dankopfer am Ausgang ist für die Aufgaben unserer Ge-
meinde bestimmt.  
Die Konfirmandengabe ist für zwei Projekte des Gustav-Adolf-
Werkes bestimmt:  
(A) Argentinien: Hilfe für den Bau einer Schule 
(B) Armenien: Unterstützung für Kindergruppen 
 
Weitere Informationen unter:  
http://www.gustav-adolf-werk.de/konfigabe.html  

 

 

 

 
Die Texte dieses Gottesdienstes finden Sie unter:                           
https://www.kirche-graupa.de/start/predigtarchiv/ 
 

   

 


